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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung fur Fahrzeuge mit einer Lichtquelle und mit einer
Optikeinheit zur Erzeugung einer vorgegebenen Licht-
verteilung, wobei die Optikeinheit ein Mikrooptikfeld mit
einer Mehrzahl von Mikrooptikelementen und einem Mi-
kroblendenfeld mit einer Mehrzahl von Mikroblendene-
lementen aufweist.

[0002] Aus der AT 513 738 B1 ist eine Beleuchtungs-
vorrichtung fir Fahrzeuge bekannt, die eine Optikeinheit
zur Erzeugung einer vorgegebenen Lichtverteilung auf-
weist. Die Optikeinheit umfasst Reflektorelemente und
eine Linse, wobei den Reflektorelementen jeweils Blen-
denelemente einer Blende zugeordnet sind. Die Reflek-
torelemente und die Blendenelemente weisen Abmes-
sungen im mm-Bereich auf.

[0003] Aus der AT 514967 B1 ist eine Beleuchtungs-
vorrichtung fiir Fahrzeuge bekannt, die eine Lichtquelle
und eine Optikeinheit bestehend aus einem Mikrooptik-
feld sowie einem Mikroblendenfeld aufweist. Das Mikro-
optikfeld besteht aus einem Mikrooptik-Eintrittsfeld und
einem Mikrooptik-Austrittsfeld, die jeweils auf einer zu-
einander abgewandten Seite Mikrooptik-Eintrittselemen-
te bzw. Mikrooptik-Austrittselemente aufweisen. Zwi-
schen dem Mikrooptik-Eintrittsfeld und dem Mikrooptik-
Austrittsfeld ist das Mikroblendenfeld angeordnet, das
eine Mehrzahl von jeweils den Mikrooptik-Eintrittsele-
menten bzw. Mikrooptik-Austrittselementen des Mikro-
optik-Eintrittsfeldes bzw. Mikrooptik-Austrittsfeldes zu-
geordnete Mikroblendenelemente aufweist. Die Mikrob-
lendenelemente weisen eine Kontur auf, so dass eine
Lichtverteilung mit einer vorgegebenen Hell-/Dunkel-
grenze erzeugbar ist. Das Mikroblendenfeld ist als eine
aufgedampfte Schicht oder als eine ebene Folie ausge-
bildet, in welche entsprechende Offnungen zum Durch-
tritt von Licht vorgesehen sind. Nachteilig an der bekann-
ten Beleuchtungsvorrichtung ist, dass eine kanalweise
Trennung der Lichtsteuerung nicht méglich ist. Licht, das
durch ein erstes Mikrooptik-Eintrittselement, eine in
Hauptabstrahlung nachgelagertes Mikroblendenele-
ment sowie ein weiteres nachgelagertes Mikrooptik-Aus-
trittselement tritt, kann als Streulicht teilweise in einen
anderen Kanal (benachbartes Mikrooptik-Eintrittsele-
ment, Mikroblendenelement, Mikrooptik-Austrittsele-
ment) abgelenktwerden. Hierdurch kann es zu ungewoll-
ten optischen Effekten, wie beispielsweise "Geisterbil-
dern" kommen. Mit relativ grolem Aufwand missen sol-
che "Geisterbilder" Gber Blenden, sogenannte "Lichtfal-
len", ausgeblendet werden.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Beleuchtungsvorrichtung fir Fahrzeuge mit ei-
ner Lichtquelle und einer ein Mikrooptikfeld sowie ein Mi-
kroblendenfeld aufweisenden Optikeinheit derart weiter-
zubilden, dass mit geringem Aufwand vorgegebene
Lichtverteilungen mit definierten Lichtfiguren erzeugt
werden kdénnen. Zur Lésung dieser Aufgabe weist die
Erfindung die Merkmale des Patentanspruchs 1 auf.
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[0005] Nach der Erfindung ist ein Mikroblendenfeld mit
einer Dicke im Bereich von 0,1 mm bis 2,00 mm vorge-
sehen. Uberraschenderweise hat sich gezeigt, dass sich
durch ein relativ "dickes" Blendenfeld ein ansonsten vor-
handenes Streulicht minimieren lasst. Es kann eine sig-
nifikant verbesserte Kanaltrennung in der Optikeinheit
erfolgen, wobei ein Kanal durch mindestens ein Mikro-
optikelement und ein in Hauptabstrahlrichtung vor dem-
selben angeordnetes Mikroblendenelement gebildet.
Vorteilhaft kann eine homogene Lichtverteilung mit einer
vorgegebenen Lichtfigur einschlieRlich Hell/Dunkelgren-
zen bereitgestellt werden, ohne dass durch zuséatzliche
Blenden (Lichtfalle) das unerwiinschte Streulicht "her-
ausgefiltert” werden muss. Die erfindungsgemafRe Opti-
mierung des Mikroblendenfeldes ermdglicht einen effizi-
enten und kompakten Aufbau der Beleuchtungsvorrich-
tung.

[0006] Nach der Erfindung weisen die Mikroblenden-
elemente eine Kontur auf, so dass durch die jeweiligen
Mikroblendenelemente durchtretendes Licht durch meh-
rere in der Ebene des Mikrooptikfeldes nebeneinander
angeordnete Mikrooptikelemente durchtritt.

[0007] Ein Mikroblendenelement ist somit mehreren
Mikrooptikelementen desselben Mikrooptikfeldes zuge-
ordnet. Vorteilhaft kann hierdurch mehr Licht durch die
"Kanale" der Optikeinheit hindurchtreten, so dass der
Lichtstrom erhéht wird. Dartiber hinaus kann hierdurch
das Mikroblendenfeld einfacher gefertigt werden.
[0008] Nach einernicht erfindungsgemalen Weiterbil-
dung kénnen die Mikroblendenelemente jeweils einem
einzigen Mikrooptikelement desselben Mikrooptikfeldes
zugeordnet und die Mikroblendenelemente weisen je-
weils die gleiche Kontur auf. Vorteilhaft kann hierdurch
eine Lichtverteilung mit einer vorgegebenen Hell-/Dun-
kelgrenze erzeugt werden.

[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Mikroblendenfeld als ein Spritzgief3teil ausgebildet, das
durch Spritzgief3en herstellbar ist. Aufgrund ihrer starren
Ausbildung kann das Mikroblendenfeld zur Justierung
bzw. Halterung des Mikrooptikfeldes dienen.

[0010] Bei Verwendung von mehreren Mikrooptikfel-
dern quer zur Hauptabstrahlrichtung kann das Mikrob-
lendenfeld auch zur Justierung und Halterung der meh-
reren Mikrooptikfelder dienen.

[0011] Nach einer Ausfiihrungsform der Erfindung be-
steht das Mikrooptikfeld ausschliellich aus einem
Lichtaustrittsfeld mit einer Mehrzahl von Mikrooptik-Aus-
trittselementen. Das Mikroblendenfeld ist in Hauptab-
strahlrichtung hinter dem Lichtaustrittsfeld in einem Ab-
stand oder direkt an einer Flachseite des Lichtaustritts-
feldes anliegend angeordnet.

[0012] Nach einer alternativen Ausfihrungsform der
Erfindung bestehtdas Mikrooptikfeld aus einemin Haupt-
abstrahlrichtung hinter dem Mikroblendenfeld angeord-
neten Lichteintrittsfeld und einem in Hauptabstrahlrich-
tung vor dem Mikroblendenfeld angeordneten Lichtaus-
trittsfeld. Die Mikrooptik-Eintrittselemente dienen einer
Vorformung des Lichtes, bevor es durch die Mikrooptik-
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Austrittselemente entsprechend der gewlinschten Licht-
verteilung abgebildet wird.

[0013] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteranspriichen. Ausfiihrungsbei-
spiele der Erfindung werden nachfolgend anhand der
Zeichnungen naher erlautert.

[0014] Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Darstellung einer Be-
leuchtungsvorrichtung nach einer

ersten Ausfiihrungsform von seitlich vorne ge-
sehen, eine Seitenansicht der Beleuchtungs-
vorrichtung gemaf Figur 1,

eine Vorderansicht eines Mikroblendenfeldes
nach einer ersten Ausfiihrungsform,

eine Seitenansicht des Mikrooptikfeldes der
Beleuchtungsvorrichtung nach der ersten Aus-
fuhrungsform mit eingezeichneten Grenzstrah-
len ausgehend von einer Kante eines Mikrob-
lendenelementes des Mikroblendenfeldes ge-
maf Figur 3,

eine perspektivische Darstellung und Seitenan-
sicht der Beleuchtungsvorrichtung nach einer
zweiten Ausfiihrungsform,

eine perspektivische Darstellung und Seitenan-
sicht der Beleuchtungsvorrichtung nach einer
dritten Ausfiihrungsform,

eine perspektivische Darstellung und Seitenan-
sicht der Beleuchtungsvorrichtung nach einer
vierten Ausfliihrungsform,

eine Vorderansicht eines Mikroblendenfeldes
nach einer nicht erfindungsgemafen Ausfiih-
rungsform und

eine Vorderansicht eines Mikroblendenfeldes
nach einer weiteren nicht erfindungsgemafen
Ausfiihrungsform.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

[0015] Eine erfindungsgemafe Beleuchtungsvorrich-
tung fir Fahrzeuge kann als Scheinwerfer zur Erzeugung
einer Abblendlichtfunktion mit einer Hell-/Dunkelgrenze
oder einer anderen Lichtverteilung genutzt werden. Al-
ternativ kann die Beleuchtungsvorrichtung auch zur Er-
zeugung von geometrisch abgegrenzten Formen, wie
beispielsweise Schriftziigen, Symbolen oder einfachen
geometrischen Figuren, wie Rechtecken, Quadraten etc.
eingesetzt werden.

[0016] Nach einer ersten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung gemal den Figuren 1 bis 4 weist die Beleuchtungs-
vorrichtung eine Lichtquelle 1 und eine in Hauptabstrahl-
richtung H der Beleuchtungsvorrichtung vor der Licht-
quelle 1 angeordnete Optikeinheit 2 zur Erzeugung der
vorgegebenen Lichtverteilung auf. Die Optikeinheit 2
weist ein Mikrooptikfeld 3 mit einer Mehrzahl von Mikro-
optikelementen 4 auf, der auf einer in Hauptabstrahlrich-
tung H vorderen Seite des Mikrooptikfeldes 3 angeordnet
sind. In Hauptabstrahlrichtung H hinter dem Mikrooptik-
feld 3 ist ein Mikroblendenfeld 5 mit einer Mehrzahl von
Mikroblendenelementen 6 angeordnet, wobei das Mikro-
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blendenfeld 5 in einem Abstand a zu einer ebenen und
optikfreien rickwartigen Seite 7 des Mikrooptikfeldes 3
angeordnet ist. Ferner umfasst die Optikeinheit 2 eine
zwischen der Lichtquelle 1 und dem Mikroblendenfeld 5
angeordnete Linse 8, die als Vorsatzoptik von der Licht-
quelle 1 abgestrahlte Lichtim Wesentlichen parallelisiert,
bevor es auf das Mikroblendenfeld 5 auftrifft.

[0017] Das Mikrooptikfeld 3ist als ein Lichtaustrittsfeld
ausgebildet. Die Mikrooptikelemente 4 sind als Mikroop-
tik-Austrittselemente angeordnet und weisen eine Di-
mension im wm-Bereich auf. Die Mikrooptik-Austrittsele-
mente 4 sind matrixartig in Zeilen und Spalten angeord-
net, wobei sie jeweils die gleiche Dimension aufweisen.
[0018] Die Mikroblendenelemente 6 des Mikroblen-
denfeldes 5 sind jeweils langgestreckt und in horizontaler
Richtung verlaufend angeordnet. Wie aus Figur 3 ersicht-
lichist, weisen die Mikroblendenelemente 6 jeweils recht-
eckférmige Offnungen 13 auf, die sich von einer ersten
aufrechten Schmalkante 9 zu einer gegentiberliegenden
und parallel verlaufenden zweiten Schmalkante 10 des
Mikroblendenfeldes 5 durchgehend erstrecken. Die Mi-
kroblendenelemente 6 bzw. die Offnungen 13 sind in ei-
nem vertikalen Abstand b, vorzugsweise gleichen Ab-
stand b, zueinander angeordnet. Die rechteckférmigen
Offnungen 13 der Mikroblendenelemente 6 sind jeweils
einer unterschiedlichen Zeile von Mikrooptik-Austrittse-
lementen 4 zugeordnet, d. h. jede Offnung 13 liberdeckt
in horizontaler Projektion eine Zeile der Mikrooptik-Aus-
trittselemente 4 bzw. istin Hauptabstrahlrichtung H hinter
einer Zeile von Mikro-Austrittselementen 4 angeordnet.
Die Mikroblendenelemente 6 weisen somit eine langge-
streckte Kontur auf, so dass durch die jeweiligen Mikro-
blendenelemente 4 durchtretendes Licht 11 auf mehrere
Mikrooptik-Austrittselemente 4 trifft. Im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel dient eine untere Kante 12 der Off-
nung 13 zur Abbildung der Hell-/Dunkelgrenze der Licht-
verteilung, im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel einer
Vorfeldlichtverteilung. Wie aus Figur 4 ersichtlich ist, ist
das Mikroblendenfeld 5 in einer Brennebene der Mikro-
optik-Austrittselemente 4 angeordnet.

[0019] Die Mikroblendenelemente 4 weisen langge-
streckte und in horizontaler Richtung verlaufende Stege
16 auf, zwischen denen die langgestreckten, vorzugs-
weisen rechteckférmige Offnungen 13, verlaufen.
[0020] Das Mikroblendenfeld 5 weist eine Dicke d im
Bereich von 0,1 mm bis 2,00 mm auf. Das Mikroblenden-
feld 5 ist als starres Bauteil ausgebildet, das beispiels-
weise durch SpritzgieRen herstellbar ist. Das so gebilde-
te Spritzgief3teil kann an einem Gehause der Beleuch-
tungsvorrichtung befestigt sein. Das Mikroblendenfeld 5
kann beispielsweise aus einem Metallmaterial oder ei-
nem Kunststoffmaterial bestehen. Es besteht aus einem
nicht lichtdurchlassigen Material.

[0021] Nach einer zweiten Ausfihrungsform der Erfin-
dung der Beleuchtungsvorrichtung gemaf Figur 5 um-
fasstdie Optikeinheit 2 zusatzlich ein Mikrooptik-Eintritts-
feld 3', das in Hauptabstrahlrichtung H hinter dem Mikro-
blendenfeld 5 in einem Abstand ¢ angeordnet ist. Aus
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Vereinfachungsgriindenist die Linse 8 und die Lichtquel-
le 1 nicht dargestellt. Das Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’ und
das Mikrooptik-Austrittsfeld 3 bilden das Mikrooptikfeld,
wobei das Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’ ein Lichteintrittsfeld
bildet.

[0022] Gleiche Bauteile bzw. Bauteilfunktionen sind
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0023] Das Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’ weist auf einer
dem Mikroblendenfeld 5 abgewandten riickwartigen Sei-
te 14 Mikrooptikelemente 4 auf, die wie die Mikrooptike-
lemente 4 des Mikrooptik-Austrittsfeldes 3 linsenférmig
ausgebildet sind. Eine vordere Seite 15 des Mikrooptik-
Eintrittsfeldes 3’ ist - wie die riickwartige Seite 7 des Mi-
krooptik-Austrittsfeldes 3 - eben ausgebildet. Das Mikro-
optik-Eintrittsfeld 3’, das Mikrooptik-Austrittsfeld 3 und
das Mikroblendenfeld 5 sind parallel zueinander und je-
weils in vertikaler Richtung angeordnet.

[0024] Nach einer alternativen Ausfihrungsform der
Erfindung geman Figur 6 ist das Mikroblendenfeld 5 in
Hauptabstrahlrichtung H hinter dem Mikrooptik-Eintritts-
feld 3’ und dem Mikrooptik-Austrittsfeld 3 angeordnet. Es
befindet sich somit zwischen dem Mikrooptik-Eintrittsfeld
3’ und der Linse 8 bzw. der Lichtquelle 1. Das Mikrob-
lendenfeld 5 ist in einem Abstand f zu dem Mikrooptik-
Eintrittsfeld 3’ angeordnet. Das Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’
befindet sich in einem Abstand g zu dem Mikrooptik-Aus-
trittsfeld 3.

[0025] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung gemaR Figur 7 kann der Abstand zwischen dem
Mikroblendenfeld 5 einerseits und dem Mikrooptik-Ein-
trittsfeld 3° und dem Mikrooptik-Austrittsfeld 3 im Unter-
schied zu der Ausfiihrungsform gemaf Figur 5 Null sein.
Dies bedeutet, dass das Mikroblendenfeld 5 direkt unter
flachiger Anlage an der vorderen Seite 15 des Mikrooptik-
Eintrittsfeldes 3’ und der riickwartigen Seite 7 des Mikro-
optik-Austrittsfeldes 3 anliegt. Das Mikroblendenfeld 5
kann beispielsweise durch das Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’
und das Mikrooptik-Austrittsfeld 3 mechanisch zwischen
denselben eingespannt sein. Alternativ kann das Mikro-
blendenfeld 5 auch mitdem Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’ und
dem Mikrooptik-Austrittsfeld 3 verklebt sein.

[0026] Nach einer alternativen Ausfihrungsform der
Erfindung kann die in Figur 7 dargestellte Baueinheit be-
stehend aus dem Mikrooptik-Eintrittsfeld 3’, dem Mikro-
blendenfeld 5 und dem Mikrooptik-Austrittsfeld 3 einstii-
ckig ausgebildet sein, wobei das Mikroblendenfeld 5 bei-
spielsweise umspritzt wird zur Bildung des Mikrooptik-
Eintrittsfeldes 3’ und des Mikrooptik-Austrittsfeldes 3.
Hierzu wird das Mikroblendenfeld 5 als Einlegeteil in ei-
nen Formraum einer SpritzgieBmaschine eingesetzt. Al-
ternativ kann die Baueinheit auch durch Zwei-Kompo-
nenten-Spritzgielen hergestellt sein.

[0027] Nach einer alternativen nicht erfindungsgema-
Ren Ausfiihrungsform des Mikroblendenfeldes 5 gemaf
Figur 8 kann ein Mikroblendenfeld 5’ vorgesehen sein,
das aus einer Mehrzahl von jeweils den Mikrooptikele-
menten 4 zugeordneten Mikroblendenelementen 6’ be-
steht. Diese weisen rechteckférmige Offnungen 13’ glei-
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cher Dimension auf, wobei die Offnungen 13’ in horizon-
taler Projektion die Mikrooptikelemente 4 Gberdecken.
[0028] Nach einer alternativen nicht erfindungsgema-
Ren Ausfihrungsform eines Mikroblendenfeldes
5" gemaR Figur 9 weist dieses - wie Mikroblendenfeld 5’
- eine zu der Anzahl der Mikrooptikelemente 4 des Mi-
krooptik-Eintrittsfeldes 3’ bzw. Mikrooptik-Austrittsfeldes
3 korrespondierende Anzahl von Offnungen 13" auf. Die
Mikroblendenelemente 6" sind jedoch so ausgebildet,
dass die Offnungen 13" sich zeilenweise unterscheiden.
Je Zeile weisen die Offnungen 13" die gleiche Dimension
auf. Vorteilhaft kbnnen mit einem einzigen Mikroblenden-
feld 5" somit unterschiedliche Lichtfiguren erzeugt wer-
den.

[0029] Es versteht sich, dass die beispielhaft offenbar-
ten Merkmale beliebig miteinander kombinierbar sind
und somit von der Erfindung erfasst sind. Die Lichtquelle
1 ist vorzugsweise als LED-Lichtquelle ausgebildet. Sie
kann auch aus mehreren LED-Lichtquellen (LED-Chips)
bestehen.

[0030] Beispielsweise kann die beschriebene Be-
leuchtungsvorrichtung als Lichtmodul ausgebildet sein.
Fireine Scheinwerferfunktion kdnnen mehrere Lichtmo-
dule in einem Gehause verbaut sein. Die Lichtquellen 1
der Lichtmodule oder Gruppen von Lichtquellen 1 bzw.
Lichtmodulen kénnen unabhangig voneinander ansteu-
erbar sein.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Lichtquelle

2 Optikeinheit

3,3 Mikrooptik-Feld

4 Mikrooptikelement
555" Mikroblendenfeld
6,6’,6" Mikroblendenelement
7 rickwartige Seite
8 Linse

9 1. Schmalkante
10 2. Schmalkante

11 Licht

12 untere Kante
13,13,13"  Offnungen

14 rickwartige Seite
15 vordere Seite

16 Stege

H Hauptabstrahlrichtung
d Dicke

a,b,c... Abstand
Patentanspriiche

1. Beleuchtungsvorrichtung fiir Fahrzeuge mit einer
Lichtquelle (1) und mit einer Optikeinheit (2) zur Er-
zeugung einer vorgegebenen Lichtverteilung, wobei
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die Optikeinheit (2) ein Mikrooptikfeld (3, 3’) mit einer
Mehrzahl von Mikrooptikelementen (4) und einem
Mikroblendenfeld (5, 5°, 5") mit einer Mehrzahl von
Mikroblendenelementen (6, 6’, 6") aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mikroblenden-
feld (5, 5°, 5") eine Dicke (d) im Bereich von 0,1 mm
bis 2,00 mm aufweist und dass die Mikroblendene-
lemente (6, 6, 6") eine solche Kontur aufweisen,
dass bei Projektion des Mikroblendenfeldes (5, 5’,
5") auf das Mikrooptikfeld (3, 3’) mehrere Mikroop-
tikelemente (4) durch ein einziges Mikroblendenele-
ment (6, 6’, 6") Uberdeckt werden.

Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mikroblendene-
lemente (6, 6°, 6") jeweils langgestreckt in horizon-
taler und/oder in vertikaler Richtung verlaufen.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mikroblendenfeld (5, 5°, 5") als ein SpritzgieRteil aus-
gebildet ist, dass durch SpritzgieRen herstellbar ist.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mikrooptikfeld (3, 3’) ein Lichtaustrittsfeld mit einer
Mehrzahl von Mikrooptik-Austrittselementen (4) auf-
weist, wobei das Lichtaustrittsfeld einen Abstand (a)
zu dem Mikroblendenfeld (5, 5°, 5") aufweist oder
direkt an einer ebenen Seite desselben anliegt.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mikrooptikfeld (3) ein Lichteintrittsfeld (3’) mit einer
Mehrzahl von Mikrooptik-Eintrittselementen (4) auf-
weist, wobei das Lichteintrittsfeld in einem Abstand
(c) zu dem Mikroblendenfeld (5) angeordnet ist oder
direkt an einer ebenen Seite desselben anliegt.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mikroblendenfeld (5,5, 5") aus einem Metallmaterial
besteht.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtaustrittsfeld (3) und/oder das Lichteintrittsfeld
(3’) durch Umspritzen des in einem Formraum an-
geordneten Mikroblendenfeldes (5, 5', 5") herstell-
bar ist.

Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mikroblendenfeld (5, 5%, 5") durch Verkleben mit dem
Lichtaustrittsfeld (3) und/oder dem Lichteintrittsfeld
(3’) einerseits oder durch mechanisches Einspan-
nen zwischen dem Lichtaustrittsfeld (3) und dem
Lichteintrittsfeld (3’) andererseits gehalten ist.
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Claims

lllumination device for vehicles with a light source
(1) and with a lens unit (2) for generating a specified
light distribution, where the lens unit (2) features a
micro-lens field (3, 3’) with a plurality of micro-lens
elements (4) and a micro-aperture field (5, 5°, 5")
with a plurality of micro-aperture elements (6, 6, 6")
characterized in that the micro-aperture field (5, 5,
5")features a thickness (d) in the range from 0.1 mm
to 2.00 mm and in that the micro-aperture elements
(6,6, 6") feature such a contour that when projecting
the micro-aperture field (5, 5°, 5") onto the micro-lens
field (3, 3’) several micro-lens elements (4) are cov-
ered by a single micro-aperture element (6, 6’, 6").

lllumination device in accordance with Claim 1, char-
acterized in that the micro-aperture elements (6, 6,
6") each run elongated in a horizontal and/or in a
vertical direction.

lllumination device in accordance with one of Claims
1 through 2 characterized in that

the micro-aperture field (5, 5, 5") is designed as an
injection moulded part that can be manufactured by
injection moulding.

lllumination device in accordance with one of Claims
1 through 3, characterized in that the micro-lens
field (3, 3’) features a light emitting field with a plu-
rality of micro-lens emitting elements (4), where the
lightemitting field features a distance (a) to the micro-
aperture field (5, 5°, 5") or is attached directly to a
flat side.

lllumination device in accordance with one of Claims
1 through 4, characterized in that

the micro-lens field (3) features a light receiving field
(3’) with a plurality of micro-lens receiving elements
(4), where the light receiving field is arranged at a
distance (c) to the micro-aperture field (5) or is at-
tached directly to a flat side.

Illlumination device in accordance with one of Claims
1through 5 characterized in that the micro-aperture
field (5, 5°, 5") consists of a metallic material.

lllumination device in accordance with one of Claims
1 through 6 characterized in that

the light emitting field (3) and/or the light receiving
field (3’) can be manufactured by overmoulding the
micro-aperture field (5, 5’, 5") arranged in a moulding
cavity.

lllumination device in accordance with one of Claims
1 through 6 characterized in that

the micro-aperture field (5, 5, 5") is held by gluing
to the light emitting field (3) and/or the light receiving
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field (3’) on the one hand or by mechanical clamping
between the light emitting field (3) and the light re-
ceiving field (3’) on the other.

Revendications

Dispositif d’éclairage pour véhicules comprenant
une source lumineuse (1) et une unité optique (2)
pour générer une répartition de I'éclairage prédéter-
minée, I'unité optique (2) comprenant un champ mi-
crooptique (3, 3’) avec plusieurs éléments microop-
tiques (4) et un champ de microvolets (5,5, 5") avec
un ou plusieurs éléments de microvolets (6, 6, 6"),
caractérisé en ce que le champ de microvolets (5,
5’, 5") présente une épaisseur (d) dans la plage de
0,1 mm a 2,00 mm et en ce que les éléments de
microvolets (6, 6°, 6") présentent un contour tel que,
lors de la projection du champ de microvolets (5, 5’,
5") sur le champ microoptique (3, 3’), plusieurs élé-
ments microoptiques (4) sont recouverts par un seul
élément de microvolet (6, 6, 6").

Dispositif d’éclairage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les éléments de microvolets (6,
6’, 6") s’étendent respectivement de maniere allon-
gée dans la direction horizontale et/ou dans la direc-
tion verticale.

Dispositif d’éclairage selon I'une des revendications
1 a 2, caractérisé en ce que le champ de microvo-
lets (5, 5, 5") est réalisé sous la forme d’une piéce
moulée par injection qui peut étre fabriquée par mou-
lage par injection.

Dispositif d’éclairage selon I'une des revendications
1a3,

caractérisé

en ce que le champ microoptique (3, 3’) comprend
un champ de sortie de lumiére comportant plusieurs
éléments de sortie microoptiques (4), le champ de
sortie de lumiére étant a une distance (a) du champ
de microvolets (5, 5, 5") ou étant directement adja-
cent a une face plane de celui-ci.

Dispositif d’éclairage selon I'une des revendications
1a4,

caractérisé

en ce que le champ microoptique (3) comprend un
champ d’entrée de lumiére (3’) comportant plusieurs
éléments de sortie microoptiques (4), le champ d’en-
trée de lumiére étant a une distance (a) du champ
de microvolets (5) ou étant directement adjacent a
une face plane de celui-ci.

Dispositif d’éclairage selon I'une des revendications
1a5,
caractérisé

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

en ce que le champ de microvolets (5, 5, 5") est
réalisé dans un matériau métallique.

Dispositif d’éclairage selon 'une des revendications
136,

caractérisé

en ce que le champ de sortie de lumiére (3) etou le
champ d’entrée de lumiere (3’) peut étre réalisé par
surmoulage du champ de microvolets (5, 5°, 5") dis-
posé dans un espace de moulage.

Dispositif d’éclairage selon 'une des revendications
1a86,

caractérisé

en ce que le champ de microvolets (5, 5, 5") est
maintenu par collage avec le champ de sortie de
lumiere (3) et/ou le champ d’entrée de lumiere (3’)
d’une part ou par serrage mécanique entre le champ
de sortie de lumiére (3) et le champ d’entrée de lu-
miere (3’) d’autre part.



EP 3 312 501 B1

Fig. 2

,.,}:3

PN




EP 3 312 501 B1

Qi
9/ I B
[
1 jr’“w’f:s’
1%
=
éf/"wf ]
/ H-2
s A6 Fig. 3
;|
b )
1
/| |
m,_.m._._.m.m*ﬂﬁ_ﬁ*:w.\_.: ................. -
A |
e
¢

Fig. 4



EP 3 312 501 B1

Fig. 5
Fig. 6




EP 3 312 501 B1

?.e"
¢~ g
4
7' s 3
Fig. 7
66" € 30 gy L6
A >
O
v/ll | | /u ‘/H‘/I @/dﬁ [
1 e S
J 1 L1 | 1 { R | | R I N ]
L J e JLb] e ¥ e Y s
e o M ==
5 I — [ s
e s s Y == == = ==
s o
1 C I S I e s o
7\ . © f "\ 2
— (
;r 13" S St g
Fig. 8 Fig. 9

10




EP 3 312 501 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

AT 513738 B1[0002] * AT 514967 B1[0003]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

